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Nach Speicher, Niederteufen und Arbon hat die 
Berit Klinik Anfang Jahr in Goldach ihren vierten 
Standort eröffnet. Die Fachbereiche Augenheil-kunde, Urologie, Orthopädie, Handchirurgie und 
ästhetische Chirurgie sind bereits in Betrieb. 
Weitere Angebote befinden sich im Aufbau. Die 
Eröffnung des Standorts in Goldach ist ein wei-terer Meilenstein in einer rasanten Entwicklung. 
Mittler weile zählt die Berit Klinik zu den grössten 
orthopädischen Kliniken der Schweiz. Die Klinik-gruppe beschäftigt rund 400 Mitarbeitende und 
Ärzte, wird dieses Jahr über 7000 Operationen 
durchführen und bietet 154 Betten an. Zum Ver-gleich: 2008 waren es 40 Mitarbeitende, 700 
Operationen und 30 Betten. Der steile Aufstieg 
ist eng mit Peder Koch verbunden. Er ist seit 13 
Jahren CEO der Klinikgruppe und verfolgt eine 
klare Idee: «Ich sehe es als unsere Aufgabe und 
Verpflichtung, dass wir uns um alles kümmern, 
was zwischen der Erkrankung oder dem Unfall 

und der Rückkehr der Patientinnen und Patienten 
in einen schmerzfreien Alltag liegt.» Deshalb 
setzt die Berit Klinik bei der Behandlung auf ein 
integriertes Versorgungsmodell. Das heisst, von 
der Diagnose über die Behandlung bis hin zur 
Rehabilitation oder Kur wird alles aus einer Hand 
angeboten.

Höchste Qualität zu angemessenen PreisenDie Berit Klinik ist schweizweit die einzige Klinik 
in ihrem Fachbereich, welche über die Leistungs-aufträge Akutmedizin und Rehabilitation verfügt. 
Mit dem integrierten Versorgungsmodell stellt 
die Berit Klinik sicher, dass die Patientinnen und 
Patienten mit ihren individuellen Bedürfnissen 
eine optimale Behandlung erhalten. «Wir können 
so bestmögliche medizinische, pflegerische und 
therapeutische Leistung erbringen und trotzdem 
mit angemessenen Preisen überzeugen», sagt 
Koch. Die Kombination aus höchster Behand-

lungsqualität und im Vergleich zur Konkurrenz 
tieferen Preisen zeigt Auswirkungen in puncto 
Patientenzufriedenheit: Die Berit Klinik schneidet 
bei den anonymen Befragungen des Nationalen 
Vereins für Qualitätsentwicklung in Spitälern und 
Kliniken (ANQ) regelmässig überdurchschnittlich 
ab. Auch bezüglich der Behandlungspreise steht 
die Berit Klinik gut da. «Die gleiche stationäre 
Operation kostet beispielsweise im Kantons-spital St. Gallen mindestens fünf Prozent mehr 
als in der Berit Klinik», so Koch weiter.
Berit Klinik ist in Schweizer FamilienbesitzEin zentraler Faktor für den Erfolg der Berit Klinik 
sind die Menschen. «Zufriedene und kompe tente 
Ärzte und Mitarbeitende sind in diesem an-spruchsvollen Umfeld unerlässlich für den Er-folg», sagt Koch. Deshalb fördert und unterstützt 

die Berit Klinik ihre Mitarbeitenden bei ihrer 
 Entwicklung. «Wir wollen nicht nur für jede Pa-

tientin und jeden Patienten das Optimum, son-dern auch für un sere  Mitarbeiterinnen und Mit-arbeiter.» Diese Grundhaltung zeigt sich auch in 
der Führungskultur. «Führung funktioniert bei 
uns nach dem Prinzip der 4M ‹Man Muss Men-schen Mögen›, also mit Respekt und Wertschät-zung», sagt Koch. «So ist ein  ‹Berit-Spirit› ent-standen und unsere Mitarbeitenden sind stolz 

auf ihre Arbeit. Das merken nicht zuletzt auch 
unsere Patientinnen und Patienten.» Zu diesem «Berit-Spirit» passt auch, dass die 
Berit Klinik zu 100 Prozent in Schweizer Familien-besitz ist. «Die Eigentümer stehen hinter unseren 
Werten und unserer Vision und wollen die Berit 
Klinik langfristig begleiten und entwickeln», so 
Koch. «Wir sind also keine börsen- und dividen-dengetriebene Gesellschaft, sondern können 
unser Handeln an mittelständischen Traditionen 
ausrichten.» Das erlaubt es der Berit Klinik, ein 
nachhaltiger Standort für Spitzenmedizin und ein 
wertvoller Arbeitgeber für die Region zu sein.

Peder Koch ist Delegierter des Verwaltungsrates und CEO der Berit Klinik.  

Bilder: PD

Die Berit Klinik zählt zu den Topadressen für Orthopädie, Wirbelsäulenchirurgie, Rehabilitation 

und Kur. Die Klinikgruppe kombiniert Hightech-Medizin mit einem persönlichen Umfeld.

Hohe Patientenzufriedenheit 

Die Berit Klinik schneidet beim Qualitätsbench-mark des Nationalen Vereins für Qualitäts-entwicklung in Spitälern und Kliniken (ANQ) über-durchschnittlich gut ab. Rund 95 Prozent der 
Patientinnen und Patienten geben der Berit Klinik 
in puncto Qualität der Behandlung die Noten 
«Ausgezeichnet» (50 Prozent) oder «Sehr gut» 
(45 Prozent). Zum Vergleich: Der Durchschnitt 
aller Spitäler in der Schweiz liegt bei knapp 
85 Prozent. Bei der Organisation des Spitalaus-tritts ist der Unterschied noch grösser. Bei der 
Berit Klinik wird dieser Punkt von knapp 
90 Prozent der Befragten mit «Ausgezeichnet» 
oder «Sehr gut» bewertet. Der nationale Durch-schnitt liegt gut 15 Prozentpunkte tiefer bei 
75 Prozent.
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Diversität bei zeka in der Pflege 

«Im Sommer 2021 habe ich meine Ausbildung 
als Fachmann Gesundheit abgeschlossen. Dank 
vielfältiger Teilzeitmöglichkeiten absolviere ich 
meine Berufsmatura und arbeite weiterhin bei 
zeka. Es braucht unbedingt mehr Männer im 
Gesundheitswesen!» Jamie Portmann, Fach-
mann Gesundheit, zeka Wohnhaus Aargau

«Meine Arbeit im Nachtdienst ermöglicht es 
mir, viel Zeit mit meinen Kindern zu verbringen. 
Meine Frau ist ebenfalls im Schichtdienst tätig. 
So können wir uns die Kinderbetreuung optimal 
teilen.» Tobias Hohensee, dipl. Pflegefach-
mann HF, zeka Wohnhaus Aargau

«Seit ich vor mehr als 20 Jahren in die Schweiz 
kam, habe ich in unterschiedlichen Branchen 
gearbeitet. Als Quereinsteiger habe ich eine 
Ausbildung in der Pflege gemacht. Ich habe 
damit meine Berufung gefunden.» Farooq Mo-
hammed, Mitarbeiter Pflege, zeka Wohn-
haus Aargau

«Die Klientinnen und Klienten sind mit ihren 
Geschichten, Erfahrungen und Bedürfnissen 
alle einzigartig. Dass auch unsere Mitarbeiten-
den ganz unterschiedliche (Lebens-)Erfahrun-
gen mitbringen, ist nicht nur für unser Klientel, 
sondern auch für das gesamte Team berei-
chernd.» Andrea Bendel, Teamleiterin Woh-
nen und Pflege, zeka Wohnhaus Aargau

zeka bietet eine Vielfalt an interessanten Be-
rufen in den Bereichen Bildung, Gesundheit 
und Soziales. Der ausgezeichnete 2. Platz beim 
diesjährigen Swiss Arbeitgeber Award attes-
tiert die Top-Arbeitgeber-Qualitäten von zeka.

www.zeka-ag.ch

zeka zentren körperbehinderte aargau sorgt für die Förderung und Betreuung 
von Menschen mit körperlichen und gesundheitlichen Beeinträchtigungen.
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Die Publireportage ist eine attraktive Werbeform, 
die nah am redaktionellen Layout gestaltet wird. 
Auf diese Weise profitieren Sie von der Seriosität, 
Qualität und vom Image unserer Zeitungen und 
Newsportale. Damit ist die Publireportage ideal für 
alle, die mehr zu sagen haben, als ein Inserat allein 
vermitteln kann. 
 
Ob ein neues Produkt mit Erklärungsbedarf, einzigartige  
Dienstleistungen oder Ihr Jubiläum – präsentieren Sie  
Ihr Unternehmen im besten Licht.

Digital 

Teaserbild 560×315 px (16:9)
Teasertext Titel: max. 80 Zeichen inkl. Leerschlägen
Reportagenbild min. 1280×720 px (16:9)
Reportage Titel: max. 100 Zeichen inkl. Leerschlägen; Einleitung: max. 300 Zeichen inkl. 

Leerschlägen; Text*: max. 8000 Zeichen inkl. Leerschlägen 
Textproduktion 2000 bis 4000 Zeichen inkl. Leerschlägen

Anlieferung: mind. 5 Arbeitstage vor Erscheinung
Auslieferung erfolgt multiscreen inkl. Auslieferung auf der Mobile App. Bilder für Mobile müssen zentriert sein.
*Text im Word-Format anliefern

Spezifikationen

Leistungen und Tarife Verlagsredaktion CH Regionalmedien AG
Formate Texterstellung/Korrektorat/ 

Layout
Nur redigieren und Korrekturlesen  
des angelieferten Textes

Fotografie/Bilder  
(max. 3 Bilder)

1-Seite 291 × 440 mm 600.– 400.– 500.–
½-Seite 291 × 218 mm 400.– 250.– 500.–

Platzierung
Printausgabe www.limmattalerzeitung.ch 
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Vorgaben für die Gestaltung der Publireportage durch CH Regionalmedien AG
Vorgaben Text:
– Für 1 Seite im Broadsheet-/Zeitungsformat werden ca. 5000 bis 6500 Zeichen benötigt sowie 2 bis 3 Bilder.
–  Für ½ Seite im Broadsheet-/Zeitungsformat werden ca. 3500 bis 4000 Zeichen benötigt sowie 1 bis 2 Bilder. 

– Titel: ca. 27 Zeichen inkl. Leerschlägen; Lead ca. 175 Zeichen inkl. Leerschlägen. 
–  Der Text soll in journalistischer Form gehalten sein, d. h. appellative Stilmittel wie in Inseraten kommen  

nicht zur Anwendung. Folgende Formulierungen sind darum nicht erlaubt: 
 • keine direkte Ansprache (nicht: «Kommen Sie vorbei!») 
• keine Wir-Formen (nicht: «Wir freuen uns auf Sie.»)

– Firmennamen werden in Gross- und Kleinbuchstaben geschrieben.
– Es gelten die Schreibweisen der Zeitungen der CH Regionalmedien AG.

Vorgaben Bilder:
– Auflösung des Hauptbildes von mind. 300 dpi oder 2500 Pixel Breite oder mind. 1 MB 
– Wenn möglich immer das Originalbild senden
–  Das Urheberrecht für Bild und Text muss eingehalten werden: Die Verantwortung dafür liegt beim Bild-/Textlieferanten;  

Angaben zum Copyright müssen mitgeliefert werden (entweder die eigene Firma oder der Name des Fotografen)
– Bilder dürfen weder Logos noch Text beinhalten
–  Falls abgebildete Personen in der Bildlegende erwähnt werden sollen, sind Vorname, Name und Funktion  

der Person(en) anzugeben.

Termine:
– Reservationsschluss: 14 Arbeitstage vor Erscheinung 
– Einsendeschluss: 10 Arbeitstage vor Erscheinung, Text als Word und Bilder in jpg-Format 
– Text durch Verlagsredaktion: Erstkontakt 20 Arbeitstage vor Erscheinung

Stand: Oktober 2023

Vorgaben Layout bei fertig angeliefertem Druckmaterial:
– Max. 4-spaltig.
– Schriftart: serifenlos; die Verwendung der Schrift «Swiss Intel» ist nicht gestattet.
– Die Publireportage darf keine Inserate beinhalten.
– Kennzeichnung: «Publireportage» innerhalb des Satzspiegels (12 pt.).
– Absender ist in Textform zu halten, ohne Logo.
– Bitte die Bilder zusätzlich als jpg einsenden: mind. 1 MB.

Termine:
– Reservationsschluss: 14 Arbeitstage vor Erscheinung. 
– Einsendeschluss: fertiges PDF 7 Arbeitstage vor Erscheinung inkl. separater Bilder als jpg zur Onlinestellung.

Richtlinien für den Paid Content finden Sie hier.


